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Venetianiſ .Kriegs⸗Geſchichte
in Dalmatien .

weit glücklichernSuccels aber hat,
IndeWaffn der Durchl . Republique
Venetien / ſowol in Dalmatien als Mo⸗

go : dann ſo fort im Mo⸗
il kebruario die Tuͤrcken ztwar einen Streiff

gggen Sing thaͤten/ muſten ſich aberdochwegen
anmarchirenden Generals Molino / gleich

zuruͤck ziehen. Hergegen hatten die

kea und dem Archipels

Cundert Stuͤck Vieh den Tuͤrckenabgenommen/
ſglchech eingebracht. DemBaſſa Lon
Ettegovina aber⸗ gelunge inſonderhelt fin
ſlleg ſhr ubel indem er ein

Krcken zu Fuß und Pferde in der Slle ver⸗

ſummletſunddamit der Venerlaner i
lethanen/ am Griechiſ.Oſtertage/ den ſie/ 70

Gewonheit des alten Stili , den 20 . 30 . Abtil
hgten unverſehens ött uͤberfallen gedachtez wei⸗

len aber der Herꝛ General Molino / und Extra⸗

Denckwuͤrdiger Geſchichten .

oid. broveditor Duodo hiervon Nachricht er⸗

hilten/ ſo machten ſie ſich fertig dieſeGaͤſte zu

acpfangen , welchem nach dann,alsdie Tuͤrcken
deln18.28. April. in der Gegend Nitticht anlang⸗

und mit Abbrennung r1 . Haͤuſer/ „Wegneh⸗
ſung vieler Gefangenen / und dergl uͤbel hauſe⸗
len begabenſich die Einwohner von Nittichi /ſo
ld ihnen ſolches kund worden / aus der Kir⸗

ſchen ins Gewehr / und fielen mit Zuthun der

,chellis die Tuͤrcken dergeſtalt an / daß ſie nach

haem ſcharpffen Gefechte das Feld raͤumen

amiſſn / wobey 40o. Janilſcharen und
zoo.

ul ( Spahy getoͤdtet/ die Gefangenen und Beute
t,Itieder abgenomtnen / alle Tuͤrckiſche Bagage /

GEeaochtundFahnen / nebſt 300. Pferden ero⸗

heͤt/ y0. Spahy / worunter einige Vornehme/

nd der Baſſa von Arſegovina ſelbſten / gefangen
ghotften worden : Der dann nach Caſtaro / und
hon dar nach Venedig gefuͤhret / deſſen Stelle

her durch einen andern / Namens Beckowick /
Jaus Boßnien/ von ihnen erſetzet worden / herge⸗

gen ſeyn Chriſtlicher Seiten nicht mehr als

liche verwundet worden / und 2. Mann todt

glleben.

Die in Morea annoch uͤbrige Veſtung / Na⸗

0
poll di Malvaſia, angehend / ſo ward dieſelbe an⸗

lels koch blocquirt gehalten / und in Abweſenheit des

ä . Hn. Delphino / Extraord . Capitains der Schif⸗
alt , foeiner/Namens Biſanam / dieſelbe mit ſeinen

(Schiffen wahrzunehmen / beordert . Und weil
Ibdl

Tuͤrcken Eingangs Februar. Succurs / ſon
delich an Lebens⸗Mitteln / mit einem Kriegs⸗
Schifte von 40. Stůcken hinein zu bringen ge⸗
dachten/ ſo ward vom Herꝛn General Cornaro

deredlePiſani mit drey Schiffen demſelben ent⸗

Wir, Kcgen zu gehen befehligt / welcher es auch / nach⸗
Idennſich der Capitain mit 150 . Mann davon

kluret glůͤcklich erobert / und nach Napoli di
( Romania gebracht . So war auch ein Tuͤr⸗

t ,
Ahal,

15
A

5

kſches Schiff / ſo unter Venetianiſcher Flagge
TheatriEuropæi Dreyzehender Theil .
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dergleichen Succurs Anfangs Martü hinein⸗
bringen wollen / wegen entſtandenen Sturms /
im Hafen von Napoli di Malvaſia geſcheitert/
wovon den Chriſten hundert Mohren und Tuͤr

cken / auch allerhand Lebens⸗Mittel / zu Theil
worden . Weiln nun immittelſt die Blocquade
mit 4. Galleen und Brigantinen / und einer Pa
lander mit zwey Moͤrſer und acht Stuͤcken/ ver⸗

Sur⸗

9

ſtaͤrcket/ und dergeſtalt die Blocquir/und Ein⸗
ſchraͤnekung immer aͤrger wurde /ſo befande ſich
der Commendant genoͤthiget/ einenTuͤrcken nach

Negroponte an den Seraßtier abzuſchicken / und

um Entſetzung des Orts anzuhalten / welcher
aber von den Venetianern auffgefangen ward /
und weil der General Cornaro dadurch Gele⸗
genheit bekam/ die eigentliche Beſchaffenheit des
Zuſtandes der Veſtung genauer zu erkundigen/
als entſchloß er einen andern Angriff / an der

Unterſtadt zu verſuchen / und weil lincker Seiten
nicht moͤglich war etwas zu cllectuiren/ ſoward
derſelben zur rechten / von der dand⸗Seiten / wo
der Zugang zur Bruͤcken war / beyzukommen
geſuchet / und die Approchen / indem ſelbe von
der Ober⸗Veſtung beſtrichen werden kunten /
mit allerhand Vorgebaͤuen bedecket / darneben

ſchleunigſt eine Batterie verfertiget / 4 . Stuͤcke
darauff gefuͤhret/ und ungeachtet der hefftigen
Gegenwehr aus der Ober⸗Veſtung / denen Tuͤr⸗
cken dergeſtalt zugeſetzet/ daß ſie in einige
Furcht gerathen zu ſeyn ſchienen : Daher den

7. Auguſt . der Obriſte Canigitti hingeſchicket
ward / die Stadt auffinfordern / wovon die Tuͤr⸗
cken zwar Anfangs gantz abgeneigt ſich erwieſen /

mit Vorwenden / daß ſie Macht gnug haͤtten/
noch eine lange Zeit ſich zu defendiren ; Als
aber des andern Tages die Aufforderung noch⸗
mals geſchahe/ ſo traten ſie etwas naͤher/ gaben
jedennoch vor / daß ſie zwar willig waͤren die

Veſtung zu üͤbergeben/ haͤtten aber die Beyſor⸗
ge / daß man ihnen den zu treffenden Accord nicht
halten wüͤrde : Man verſicherte ſie aber / daß
nie der Republique Bedienten die Zuſage/ ſo ſie
dem Feind gethan / gebrochen / welcher Geſtalt
dann man zu tractiren angefangen / und wur⸗
den zween Agen mit einem Cadi zur Capitu -
lation abgefertiget ; weil aber ſelbige den Bo⸗
gen zu hart ſpanneten / und 50. Canonen bene⸗

benſt den Sclaven und Renegaden mitzuneh⸗
men/ imgleichen einen gantzen Monat zum Auß⸗

zuge begehrten / ſo wurden die Tractaten wieder

abgebrochen / jedannoch den 9. realſumiret / und
den Belagerten zu Gemuͤthe gefuͤhret/ in was

Gefahr ſie ſich durch ihre Hartnaͤckigkeit ſetze⸗
ten / indem ſie in kurtzem in den Stand wuͤrden
gerathen / da ſie nicht wuͤrden capituliren koͤn⸗
nen : Worauff dann endlich den 10 . Aug. ac⸗

cordiret worden / daß ſie mit ihrem Gewehr /
und ſo viel ein jedweder wuͤrde mit ſich tragen
koͤnnen/ abziehen/ und unter einer ſichern Con⸗

voy biß Candia beglettet ſolten werden . Wel —
ches den folgenden 12 . Auguſt. geſchehen / und
wurden ſie durch den General Delfino in drey
Schiffen nach Canea convoyiret . Die Beſa⸗

ſen .

Die Ve⸗

ſtung wird
noch enger
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zung beſtunde in 940 . Perſonen / worunter bey

cken / wenig an debens⸗ Mitteln .

natlichen Bloquade wieder in ihre Gewalt ge⸗

uñ die Ve⸗ kommen . Und hielt den nurged . 2. 12 . Aug .
der Herꝛ General Cornaro / unter einem anſehn⸗
lichen Gefolge daſelbſt ſeinen Einzug / legte auch

alſobald eine ſtarcke Beſatzung hinein / und er⸗

nennete den Hn . Vincentium Gritti zum Com⸗

mendanten derſelben ; welcher Geſtalt dann /
das gantze Koͤnigreich Morea voͤllig in der Ke⸗

publique Haͤnde gekommen / wiewol ihnen die⸗

ſe Belagerung biß zu voͤlligerEmportirung bey

6. Millionen gekoſtet / worneben ſie 3. Capital⸗

Kriegs,Schiffe / und den tapffern See⸗Held

Lorentzo Venter eingebuͤſſet. Der Hr. General
aber fertigte ſo fort ein Schiff nach Venetien

ab / um dieſe angenehme Zeitung zu uͤberbringen/
welches dann den 1. Septembr. daſelbſt ankam /
und ließ darauff die Signoria den 2. dito N. Ca⸗
lenders / in St. Marco / und allen andern Kir⸗

chen/ das Te Deum Laudamus ſingen / das Ge⸗

ſchuͤtze dreymal loͤſen/ viele Freuden⸗Fener anſte⸗
cken / und Wein rinnen . Dieweil aber ein gu⸗

tes Theil des Sommers noch uͤbrig / als hielt
der Hr. General Cornaro vor thunlich/ ſich deſ⸗

ſen ferner zu bedienen / und einen und andern

Ort noch anzugreiffen ; und ſtunden zwar die

Tuͤrcken in den Gedancken/ daß es Negroponte

gelten wuͤrde / weßwegen ſie dann ſelbigen Ort /
mit aller Nothwendigkeit verſehen ; weil aber

der General Kundſchafft erhalten / daß der Groß⸗
Vezier die Veſtung Valona und Canina in Al⸗

banien von der daſelbſt geſtandenen Mañſchafft

entbloͤſſet ; als wendete er ſich mit der Armee

fuͤr ſelbige Orthe / und iſt deſſen Verrichtung da⸗

ſelbſt aus folgender Kelation in mehrerem zu

erſehen.

Mra
der Capitain General Cor⸗

naro den Herꝛn Vice⸗Admiral Delfino
mit 16 . KriegsSchiffen und à Bran⸗

dern / die feindl. Flotte zn beobachten / detachi⸗

ret / auch den General Navagier / mit einer gu⸗

ten Anzahl Voͤlcker ans dand gelaſſen / ſo begab
er ſich den 8 . paſſato des Nachts um z. Uhr mit

der Flotte von Napoli di Malvaſia, arrivirte aber

erſt wegen contrairer Winde den 1. dieſes zu Ca⸗

ſtel Torneſe / nahm darauff auff die Galleen und

Galleatzen 600 . Reuter und Dragoner / ſo von

Corintho gekommen / und ſetzte folgends den 4 .

ſeine Raͤiſe fort / kam den 7. ins Geſichte von

Corfu / den 10 . bey Saſſeno / woſelbſt erwegen
entſtandenen Windes Ancker werffen muſte /
und ſuchte alles Ernſtes / wiewol nicht ohne

Beſchreibung

zo0lbewehrte Maͤnner waren / und hat man

nach dem Außzuge 35 . Metallene / 37 . eyſerne
Stuͤcke / z. Feuer⸗Moͤrſel/ derer einer J00. der an⸗

dere 00 . Pfund geworffen/ 0. Centner Pulver /
18. Bund Lunten / ſamt einer groſſen Menge Ku⸗

geln / Bomben / Carcaſſen / Granaden / und an⸗

derm Gewehr/ doch / auffer440 . Centner Zwieba⸗
Iſt alſo dieſe

Veſtung / welche die Tuͤrcken Anno 1339 . der

Republique abgenommen / nach einer 17 . Mo⸗

Ve

8 5
Dee. KtiegsGHeſch,

Schaden von Maſten an eintgenSchfffe
Riemen von den Galleen dn Fon
konte jedoch/ ehebevor alles repatiret wütdiſſel

den rz . nicht herwarts kommen . Dieſe 1 i

muthete Verzoͤgerung gab den Türcken gel 10
zuſammen zu ziehen/ dergeſtalt / daßihreß 1001
zu Fuß / und 1500 , zu Pferde / bereit ineß
Davon allbereits ein Theil von dem Fiß Di,
cke auff dem Berge / und der Reſt von NtCl,
vallerie an dem Ufer gewartet . Deſſen un ö
achtet ward beſchloſſen/ den tz . ans Land in 10
ten / und verordnete der Cap. General zu Ien
Ende den Hn . Bartolo Ertzzo dle Artilere / 3
anne oredan die Cavallerie / Antonio Bolſan
die Ammunition , Giovanni Mattio Bembo
das Prodiant zu beobachten/ auch den Hn.Gen
dieutenant Franciſeo Grimani / als Proxechtoſ
Extraord. ſich ins Feld zu ſtellen/ zu ebenderſel
ben Zeit thaten ſich 1500 . Cimatioten hetrof
und geriethen bey einem Ort / Agugfredda gy
nannt / mit denTuͤrcken in ein heffugesG⸗
fechte / welche um nicht in dem Stich zu laffe
ſo befahl der Cap . General / ungeachtet die Sg⸗
ſehr hefftig war / auch deßhalb intge Bgrolkh
zerbrochen / die sandung zu beſchleunigen. Di
Tuͤrcken/ ob ſie wol aus denen Galleen conti .
nuirlich begruͤſſet worden / ſo dilputirten ſie doch
dieſelbe bey zwo Stunden . Der Her: de GSianet .

tines, General bey der dandung/ in der Maltheſtt
Schiffen / betrat mit ſeiner Battaillon z eff
den Strand / welchem die Herren Montbeechl
und Bonaventura mit den paͤbſtlichen Trouhh
pen und den Ultramarinen folgeten/ worauffſch
die Tuͤrcken auff die Flucht begaben / die De⸗

barquirung aber vollzogen ward . In dieſe
action blieben bey do . Tuͤrcken / ohne die G⸗

quetſchte. Wir verlohren 6. Mann / und ha
ten 16 . Verwundte / worunter derGrof von
Sanfeliee / ſo an der Wange verwundet wordeſ

Hierauff vertheilte ſich das dager / und hielte det

General Guadagne das Corps von der Batailſ
mit den Auxiliar - Voͤlckern / der Her; Genern
Sparr mit den Seinigen und den Ultramat .

nen zur Rechten / und der General Borni fift

dem Reſt der Trouppen zur lincken Hand. Jn

der andern Linte ſtund der General Rapetta il

ſeinem Detackement , der Proveditor General
zu Feld Grimani alniltirte / wo er etheiſchl
ward . Solcher Geſtalt ward der Marchfoͤl
geſetzet/ der Gen . Sparr gieng nach den hoͤhem
Bergen / verjagte allda die Tuͤrcken/ hielt ſich
des Nachts ſtille / und bemaͤchtigte ſich den h

Fruͤhe/ indem man die Cavallerie debatquitle
der üͤbrigenHoͤhe/ der Gen Rapetta heltefih
an der See⸗Kuͤſten . Die Tuͤrcken bewieſeh

ſich zwar von neuem / aber der Gen Sparr tllch
ſie bald in die Flucht / und drung biß an enn
Schantze von der oberſten Fortreſſe ſ . Mellh

von der See / Canina genannt/ hinan / da inßtu

ſchen der Gen . Guadagne die Feinde erſagke
der Hr. Gianettines aber verwundet ward⸗ Hl

ſelbſt verſchantzten ſich die Unſrigen / und 01
der General Cornaro dahln befahldemOeſt

ö1



— enen
ſunhern / leß auch des Nachts 2. Stuͤcke von

o Pfunden und 6. geringere anfuhren ⸗ und ei⸗

ſ Batterie verfertigen / um dieVeſtung zu be⸗

ſcheſſe / hierbey wurde beſchloſſen, den General
Sparr mit 4000. Fuß⸗ oͤlckern

und 400 Pfer-
den/ nebſt dem oredan / dem Sergeant , Ma jor

hon der Bataille Furiettt / denGen.Rapetta/
und Sergeant⸗Major der Batallle Montaneri

ſunn Ruͤckhalt habende / den Tuͤrcken / ſo mit

6000 . Fuß⸗Knechten/ und 100. Pferden / un⸗

lemGeſichte des Orts camnpiret / entgegen zu

ſenden/ und fielen ſo fort in dem erſten Anfall

00.Reuter/ſo am meiſten av anciret waren ;
dſeUnſrigen marchirten darauff uͤber 15 . Mei⸗
ſen durch Straͤucher und Buͤſche/ und vertrie⸗

hen die Feinde/ ſo ſich hier und dar in kleinen
Außfen finden lieſſen . Mitlerweil fiele der

General Borrt mit dem Grimani und den Ul⸗

tatnarinen zur Rechten / der Sergeant⸗ Major

der Battaille / der Graf Pomejt und Lanoja an

der Spitze der andern Trouppen zur lincken

Hund/ und der Gen . Guadagne mit den Mal⸗

eern in der Mitten / die andere Schatze an / und

henaͤchtigten ſich derſelben / ungeachtet die Tuͤr⸗

ſken Abſchnitte gemacht / und continnirlich aus

hen Haͤuſern und der Veſtung auff ſie ſchoſſen .
Der Hr. General war in dieſer A&tion uͤberall

che / durch einen Mußqueten⸗Schuß erleget
edz; Ingleichem ward der Voluntatr Aluiſe

Soguedo/ und der General von der Malteſer
Batsillon di Moroglie bleſſiret . Dem Hn .

8

oGaluani / ſo zu naͤchſt bey ihm ſtund ; des

Machts wurde mit Miniren angefangen / und

ungeachtet des hefftigen Schieſſens der Feinde

llszes die Tuͤrcken ſahen / ſo ſteckten ſie eine weiſ
ſe hahne aus / und lieſſen zween der vornehmſten

ähtes Mittels zum Weſpraͤch heraus gehen / die

ſboͤr dem General einige ſchwere Puncten an⸗

lelſgen/ erhielten jedech nichts anders / als mit

Gebehr und Bagage außzuziehen . Wie ſie
dann auch 550 . wehrhaffte Manns Perſonen
ſheck/ und insgefamt 4000 . Seelen außzogen /
lld nach dem Lager gebracht worden . Inzwi⸗
ſhen ſpielten die Galleatzen mit ihren Canonen /
ingleichem die Palanders mit ihren Bomben /

ſuch Ballona hinein / ſo an der See⸗Seite gele,
acht Ecken / einen Graben / Contreſcarpe /

luch einen Thurn in der Mitte hat / ſo mit 20 .

Slücken/ gleichwie der Wall herum mit 60 .

Stͤckenbepflantzet iſt : Man findet auch all⸗

Ioein klennes Buͤſchgen von OelBaͤumen / in⸗

ſlechem einen groſſen Flecken mit Moßqueen
ſo on Tuͤrcken/ Griechen und Juden bewohnet
worden .

Dieſe nun lieſſe der Here General nach

kuberung von Canina gleichfalls aufffordern /
kekam jedoch keine Antwort : Als aber den fol⸗

Heuden Morgen eine Felouque abermals ab⸗

Denckwürdiger Geſchichten . 1035

fuhr / die Auffforderung nochmals zu thun / ſ.
fund ſie das Thor offen / und daß die Veſt ung

ſamt dem Flecken die vorhergehende Nacht ver ⸗

laſſen worden . Worauff dann ſo fort denſel
ben Tag der Hr. General ſeinen Einzug hielte /
und in der Haupt⸗Moßquee / dem Roͤmiſchen
BOttesdienſt nach / das Te Deum ſingen lieſ⸗
ſen / die er auch dem Pater llluminato und den

Franciſcanern uͤbergeben. In dieſen zween ,

DOertern ſeyn 134 . Stuͤcken Geſchuͤtz von unter⸗

ſchiedenen Orten / viel Pulver / Kugeln und an⸗

dere Materialien / 3. Standarten und ein Roß⸗
ſchweiff gefunden worden / und in dem gantzen

Zuge ohngefaͤhr der Unſrigen 100 . Mann ge⸗
blieben / und 300 . blellirt . Vallona / den 19 .

Septembr . 1690 .

Nachdem nun der Hr. General auch bey
dieſen neuen Conqueſten noͤthige Ordre ge
ſtellet / ſo ließ er das dager wieder zu Schiffe ge⸗

hen / des Vorhabens / auch Duraſſo noch vor

dem Ende der Campagne zu erobern / allwo er

auch den 23. Septembr . angelanget / ward aber

noch unter Weges an einem hefftigen Fieber
kranck / und weil der Wind continuirlich entge⸗

gen war / ſo war es unmoͤglich zu landen / ſon

gegenwwaͤrtig / und der groͤſte Verluſt an dem
In Gen . Borri / welcher / indem er die Poſten

Grünani floge eine Mußqueten Kugel bey dem
Kopffe weg / und ertoͤdtete den Major Domini —

liß an den Morgen damit fortgefahren / welches
verblichene

deichnam nebſt des Hn . Gen . Borri

dern muſte / um nicht in augenſcheinliche Ge —

fahr zu verfallen / den Cours wieder zuruͤcke
nach Vallona richten/ allwo auch die Flotte den

29. dito angelanget / der Hr. Gen . Cornaro abe

nach einer neuntaͤgigen Kranckheit den r . Ot

der Stadt / allwo er kurtz vorher den Chriſtl .
Gottesdienſt eingefuͤhret/ begraben / wobey ſo
wol von den Schiffen / als der Veſtung das Ge⸗

ſchuͤtze gelöͤſet / und von der Militz Salven gege⸗
ben worden . Den 6. 16 . Octobr . ward der

ſeinem nach Venedig gebracht / und allda mit

groſſen Ehren empfangen / auch zu einem ſon⸗
derbaren Zeichen lder Empfindlichkeit / den Tag /
als ihm zu Ehren in St . Marcus Kirche die

Exequialien begangen worden / alle die Laͤden in

der Stadt geſchloſſen worden .

Nicht weniger Succelshatte auch die Durchl.
Republic wider die Tuͤrckiſche See⸗Armatur⸗

dann nachdem der Capitain Baſſa auff erhal
tenen Befehl vom Groß⸗Sultan / Napoli d.

Malvaſia zu entſetzen / etwas zu langſam ange

langet / hergegen aber verkundſchafftet / daß der

Vice⸗Admiral Delphino ohnfern Malvaſia mit

einer geringen Flotte kreutzete / gedachte er de⸗

verlohrnen Malvaſia wegen ſich an ſelbem et⸗

was zu erholen . Dieſer hergegen hatte di —

Guarniſon võ Napoli di Malvaſia nach Canec

uͤberbracht / alich dieſen Zug in vier Tagen vol⸗

lendet / fügte ſich derowegen den 18 . Auguſt.
bey den Capitain Contarini / ſo indeſſen 12 .

Krieges⸗Schiffe 2. Brander und eine Petache
des See⸗Raubers Bianeli comwanditte . Den

29.kamen ſie bey Andro / und erfuhr der Vice⸗

Ilbeatri Europæi Dreyzehender Theil.

5 Der Herꝛ
allda Todes verblichen . Deſſen deichnam dann Gen . Cor⸗
ſo fort balſamiret / das Hertze aber zur lincken aro geht
Seite des groſſen Altars in der Haupt⸗Kirchelmit Tod ad .
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16 90 . Admiral daſelbſt/ daß der Capitain Baſſa ihn

anzugreiffen reſolviret . Ob er nun wol er⸗

meſſen konte / daß die Tuͤrcken ihm an Macht

weit uͤberlegen/ wie ſie dann wuͤrcklich 32 . groſſe

Schiffe / 27 . Galleeren und 6,Galliotten bey⸗

ſammen hatten / ſo wolte er doch der Tuͤrcken

Ankunfft nicht erwarten / ſondern faſſete die

großmuͤthige Reſolution ihnen entgegen zu ge⸗

hen / und eines mit ihnen zu wagen / befand

ſich alſo den 6. Septembr . bey der Inſul Phara/

oberhalb Sceio / und weil er vernommen / daß der

Cap. Baſſa bey Metellino kreutzte / ſo relolvirte

er / ſich dahin zu begeben / kam auch den 7. Se—

ptembr . bey Capo S . Maria / und noch gegen

Abend deßſelben Tages der feindlichen Macht

ſo nahe / daß er ſelbe auff 4 . Teutſche Meilen im

Geſichthatte : Da er dann denen bey ſich haben⸗
den die anſcheinende Gelegenheit / entweder durch

einen ruͤhmlichenTod ihr Leben zu endigen / oder

durch tapffere Verhaltung mit einem errunge —

nen Sieg die Glorie der Kepublic vermehren

zu helffen/ vorſtellete . Nahme hierauff am d.

dieſes die Avantguarde / die Arriereguarde dem

Herrn Contarini uͤberlaſſende/ und ruͤckte da⸗

mit in das Canal / und gerieth deſſen Schiff

gantz allein mit 4 . Tuͤrckiſchen Schiffen ins Ge⸗

fechte/ hielt ſich auch ſehr tapffer biß noch zwey

Schiffe / S . Dominico und Sacra dega/ unter

dem Commando des Bonavicint vermittelſt
des wieder anlauffenden Waſſers ſich naͤherten/
wodurch denen Venetianern der Muth mehr
gewachſen / und wurde auff den Feind mit groſ⸗
ſer Macht gefeuret : Inzwiſchen verlohr der

Vice⸗Admiral Delfino durch einen Canon⸗

Schuß ſeine Hand / blieb aber doch biß zum

Ende in der Schlacht : Und weil ſich nun⸗

mehro der Wind auch favorabler erzeigte / als

naͤherten ſich die uͤbrige Schiffe gleichfalls ;
und wolten zwar die Tuͤrcken es auch mit der

Arriereguarde verſuchen / wurden aber von dem

OleWgett Hn Contarini ſo empfangen/ daß ſie gezwun,
die Tuͤrcken

gen worden / ſich mit Verluſt zuruͤck zu ziehen .

auff der Die einfallende Nachthinderte / etwasferner vor⸗
See . zunehmen / doch ließ der Vice⸗Admiral alles in

guter Wachtſamkeit bereit ſtehen/ und bemuͤhete
ſich/ den Feind aus dem Canal zu locken / wel⸗

cher ſich ſo weit von den Venetianern unterm

faveur des Windes legte/ daß die Canonen ihn
nicht erreichen konten / erſchiene auch nur den

folgenden Tag mit 29. Schiffen und 21 . Galleen /
weil der Reſt rhedeloß geſchoſſen war / den 10 . aber
gab der Vice⸗Admiral Befehl / auf ſie loßzuge⸗

hen / ließ ſie auch mit dem gewoͤhnlichen Schlacht⸗
Zeichen / ind 2. Schuͤſſen aufffordern ; allein die

Tuͤrcken wolten keines fernern Angriffs gewaͤr⸗
tig ſeyn /nahmen an ſtatt der Waffen die Flucht
zur Hand / hinterlieſſen 3. groſſe Schiffe und 6 .

Galleeren / welche gantz unbrauchbar gemacht
worden / und giengen mit vollen Segeln
nach Phoeis / womit dann der Hr. Delfino Ad⸗

miral / wiewol mit ſchwaͤchererFlotte und ge⸗

ringem Verluſt der Seinigen / auff dem Meer

Beſchrelbung

gelegen / ſo nahmen dieAlgierer/ Tuniſet und
Tripolitaner Schiffe ihre Nuck , Raͤſe nach
Hauſe der Capttain Baſſa aber gleichfalls
ſeinen Weg von dannen nachConſtantinopel
muruͤcke .

Friedens⸗Vorſchlaͤge.
Ey dieſen vielſaͤltigenAbwechſelungen
der Gluͤcks/ und Ungluͤcks⸗Faͤle / wol⸗
ten gleichwol die Friedens⸗Gedancken

nicht gantz bey Seite geſetzet werden : Danſ
nachdem Ihr . Kaͤlſerl. Maͤjeſt. Sich / wie wit

hiernaͤchſt in den ReichsGeſchichten vernehmen
werden / nach Augſpurg erhoben/ ſo hintkt,
lieſſen ſie dem Hn . Graf Joͤrger Vollmacht / die

Friedens⸗Handlung mit den Tüͤrckiſchen Ge⸗
ſandten fortzuſetzen / woruͤber auch dieſer nach ,
mals mit dein VenetianiſchenAbgeſandten / Hn,
Graf Girolamo Venier einige brivat - Conke⸗

rentzen gehalten / auch was vor Ceremonien
man bey der Geſandtſchafft gebrauchen ſeolte/
mit ihm uͤberleget/ auch dahin geſchloſſen/ eine

offentliche Zuſammenkunfft auff dem dand Hauß
ſe zu halten / welches der Geſandtſchafft guch zu,

wiſſen gemacht wordenz dieſe aber weigerten ſich
zu erſcheinen / ſo lang die Kaͤiſerl. Herren Com .

miſſarien keine mehrere Vollmacht / als bißheto
haͤttenz lieſſen aber darnach durch einen Beegſo
wol den Kaͤlſerl. Commiſſarium ,als den Vene⸗

tianiſchen Abgeſandten / um eine muͤndliche Un
terredung erſuchen / auch zugleich ihnen vor⸗

tragen :

I .

As man die groſſe Macht derOttoman .

niſchen Pforten in Conſideration jie

hen moͤchte.

2. Und daß die Chriſten mehr aus Beguͤn
ſtigung des Gluͤckes/ alsaus Tapfferkeit/ ſo viele

Victorien erhalten .

3. Daß die innerlicheUnruhe in Aſien nun⸗

mehro an allen Orten geſtillet und betuhigeſ
waͤre.

4 . Daß der Sultan 4000 . Frauen des

Serails licentiret / und ſelbige Unkoſten ein

gejogen / und zum Kriege deſtiniret haͤtte.

5. Und daß an ſtatt J. muͤſtendie Untertha,

nen von jeweder Feuer⸗Staͤtte nunmehro ꝛoo,

Thaler erlegen .

6 . Endlich wuͤrde auch der GoͤtllicheZaun
und deſſenStraffe üͤber ihre Nation auffhoͤreh ,

7 . Hätte die Monarchie eine groſſe Amaßl

Volcks und Soldaten .

g. Und wann ihre Commiſſion ſich termi⸗

niren ſolte / auff was Weiſe ſo dann ſolche al

ihre Statt weiter fortzuſezen .
9 . Ward incidenter angefuͤhretvoneinet
Verwechſelung derVeſtungen /fuͤrnemlich

Olegit
S

l4g.

Oueh

Pafggt,

Meiſter geblieben / die Tuͤrckiſche Flotte aber / von Belgrad .
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Die Kaͤiſ⸗ Antwort darauff war :

Aß ihre Macht mehr in der Anzahl / als

in der Staͤrcke beſtuͤnde .
2. Daß vermittelſt Goͤttlicher Gna⸗

de deeChriſten durch ihreeigene Tapfferket ſo
el Battaillen wider die Tuͤrcken gewonen / und
Ihnen ſovielVeſtungen und Provinzien von groſ⸗

ſerImpottanz abgenommenhaͤtten. Da im

Gegentheil die Tuͤrcken/ und ſonderlich ihr groſ⸗

Da im

rMonarch Sultan Soliman das meiſte mit
fentlichemBetrlig und Verraͤtherey an ſich

gracht/ und dadurch der Welt mehr Zaghaff⸗
keit als Tapfferkeit erwieſen .

Wſſſe man allhier das Contrarium , und

wͤrden wegen ihres irr
aiſonablen und tyran⸗

uſchen Regiments immer mehr und mehr

Ttoublen und Revoltenentſtehen .
Dieſes waͤre ein ſichtbares Zeichen ihrer

Schwaͤche und Ermanglung des Geldes zur

Continuation des Krieges .

. Dieſes von ihnen gebrauchte Mittel diene

guch eigentlich / ihre Unterthanen in Europa

jur Rebellion zit adſtringiren. 355
6. Haͤtten die Tůrcken nicht allein die Ge⸗

ſichte des Gerechten / ſondern auch die fernere

Rache des erzuͤrnetenGOttes zu gewarten .

J Waͤre ein groſſer Unterſchied unter Sol⸗

doten und Landſtreichern oder liederlichen Mord⸗

hrennern / wie dann die Tuͤrcken ſich allein der

leten Sorten beruͤhmen koͤnten.

8. Daß die Continuation der angefange⸗
n Tractaten vermittelſt des Schwerts wuͤr⸗

den proſequiret werden .

J., Waͤre gar nicht noͤthig auff Verwechſe⸗
ſungSBelgrads zu gedencken . Dann ſie/ Kaͤ⸗

ſel. Commiſſarien / dem Kaͤiſer ehender rathen

ürden / Neuſtatt / obes ſchon in dem innerſten

Wien gelegen / oder die Burg von S. Ulrich
den Tuͤrckenn einzuraͤumen/ als Belgrad . End⸗

ünte / daßdie Tuͤrcken einen redlichen Frieden
egehrten/ da ſie / lhrein Verlaut nach/ nicht allein

f . Kaͤlſerl. Maj . nicht einen Stein von ihrer
Monarchie abtreten wolten / ſondern noch darzu

de Keſtitution von Siebenbuͤrgen begehrten /
und alſo von demn Kaͤiſer das jenige / ſo ſie durch

Krieg verlohren / und durch die Waffen nicht

leder gewinnen koͤnten / durch Frieden wie⸗

der zu erhalten vermeynten . Der Beg kehrete

ſherauff betruͤbet und ſtillſchweigend zu den Ge⸗

ſandten/ denen man nach der Zeit noch ferner
bolſtellen ließ/ was Vortheile Ihr. Kaͤiſerl Maj.
bißhero von Franckreich / und die Moſcowiter
bon den Tartarn erhalten . Aber ſie verwarffen

lles/ und verſetzten dargegen / daß wann ſchon

die Kaͤlſerl.Armee in Pariß waͤre / ſie dannoch

Alcck nicht das gerinaſte von ihrem Gebieth wuͤrden

Abon
Aecha,
Abor,

obſfehen/ diewetl es ſchnurſtracks wider die Ge⸗

bohnheit ihres Reichs waͤre. Als nun ſolches
JhKaͤlſerl. Maj . berichtet worden / und ſie da⸗

Waah, her alle Hoßfnung des Friedens verlohren zu
J0 Theatri EuropRI Dreyzehender Theil .

Denckwuͤrdiger Geſchichten . — —

bonOeſterreich / und gleich vor den Thoren von ] rung der Friedens⸗ Tractaten heraus ſchicken

ſch fragten die Sommiſſarii , wie man glauben ] ction ztt reaſſumiren / und offerirten ſich zwar

ſeyn erachteten / als ſandten ſie den Hn. Comet690 ,
mifſarien ein offenes

5
Antwort⸗ &

den Sultan / welche esgeſiegelt durch den Dol⸗
metſcher Lakowiz den Geſandten einhaͤ gen/
und dabeneben anſagen lieſſen/ daß weil ſie durch Und geraͤth
ihre Hartnaͤckigkeit die Handlung dahin gebracht ſo da4 dens⸗2 4 gr
haͤtten / daß man ſie vor abgebrochen halten Wben
müſte ſie ſich zum Abzuge koͤnten bereit machen. ins Stecke.
Worauf die Geſandten um Erlaubnuͤs bathen / 1

3
die Polniſche und Venetianiſche Antwort ab

zuwarten / ingleichem ein Kaͤiſerl . Schreiben an Auchmuß
den Groß⸗Vezier ergehen zu laſſen : worein LRcne
man / was die VenetianiſcheAntwort belanget / Geſandt⸗
gewilliget / wie dann ſelbige auch bald ankam / ſchafft zum

wegen der Polniſchen ward geantwortet / daß Abzug gee

ſie ſolte nachgeſchickt werden /an den Groß· Ve⸗lalt machẽ.
zier aber wuͤrde Ih . Kaͤlſerl Maj k rieff
ſchreiben . Sie baten zwar hierauff kurtz vorHaͤlt aber
ihrer Abraͤlſe noch um eine Conlerentz /

6
es ſchon in einem Privat⸗ Hauſe waͤre/ bekat

aber zur Antwort / daß dafern ſie annoch etn

walinſnoch um

eine Con⸗

ſie es ſchrifftlich thun moͤchten / und hernach

muͤndlich ſolten gehoͤret werden / dergleichen ih

nen dann auch die VenetianiſcheAbgeſandte ſa⸗

gen lieſſen ; Seynd alſo / ohn ferner ettoas In d ſiſt dar⸗
melden / den 23. Januar . von Wien abgeraͤiſet /auf von
und in Begleitung einer mercklichen Anzahl von Wien ab /

ungefaͤhr 1o9 . Wientſcher Stadt⸗Soldatenſund nach

nach Comorra gegangen / in Meynung / vondar Eomorra .

nach der Tuͤrckey abzugehen .

Als ſieaberdie erſte Nacht unweit von WienDeren Se⸗

eingekehret / iſt ihrSecretarius nebſt einem andernſcretarius

Tuͤrcken heimlich durch / und wieder nach Wien nimmt die

gegangen / des Vorhabens / einChriſt zu werden / Fluchtund
und viel Geheimnuͤſſe zu entdecken . Zu Co⸗

morra aber ſeynd ſie/ unter dem Vorwand / daß
der Sultan eine neue laſtruction zu Reaſſumi -

wuͤrde/ſtehen geblieben/ verlangten alſo nochmals

die Friedens⸗Tractaten auf ſolche neue loſtru⸗

auch andere Mittels⸗Perſonen / dieSache zu einẽ

gewiſſen Friedens / Schluß zu bringen : Man hat
dannoch diſſeits keine eigentl .Kelolution gefaßt /

ſondern vorher den Außgang der Campagne er⸗

warten wollen . Wohinauch endl . der GroßVe⸗ DieGe⸗

zier / ungeachtet dercontrairen MeynungdesTuͤr⸗fandtſchaft
ckiſ. Hofes / incliniret / vorgebende / daß durch einen verlangt

Frieden das Tuͤrckiſ. Reich alſo eingeſchrencketdie Frle⸗
wuͤrde/ daß der Groß ⸗Sultan auch beydriedens 75 18
Zeiten zu Conſtantinopel allezeit in Furchten adumiret
ſchwebẽ/ u Kriegs Zeiten aber faſt wie eingeſper / zu haben .

ret / allda wuͤrde leben muͤſſen ; dahingegen aber

bey continuirendem g.0rnſernceiehbrper⸗
ab da der Kaͤiſer und das Roͤm. Reich auch mit

Franckr ineinemſchweꝛenKꝛieg deꝛZeit begꝛiffenf
waͤre/ das verlohrne etwa wieder erobert werden

koͤnte; wozu denn inſonderheit der Frannoͤſiſche

Abgeſandte Monl . de Chateau neuf concurri

Geld⸗Summen / dahin getrachtet / den Tuͤrckt
ret / der mit allerhand ſo Beredungen / als We
ſchen Hof bey Kriegs Gedancken zu erhalten :
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Engl . und
wuͤrden. Indeſſen unterlieſſe der Engliſche

Holland
und Hollaͤndiſche Abgeſandte nicht bey Ih. Kaͤ⸗

ſücht dieſen ſerl . Maj. wegenFortſetzung des Friedensferne.
Frieden zu re laſtantien zu thun / weil der ungluͤckl . Begeben⸗
befoͤrdern . heiten ſich mehr zutragen moͤchten/ die eroberte

Veſtungen in Ungarn nicht zum beſten beſtellt/
und Franckreich an der andern Selte leichtlich

biß ans Hertze von den Kaͤiſerl. danden wuͤrde

penetriren koͤnnen. Wozu kam / daß die Tuͤr⸗

ckiſche Abgeſandte von neuem prætendirten / Or -

Der Ge⸗dre zu haben/ Ihr. Kaͤiſerl .Maj. Namens Dero

Banenſ Principalenalles auff ewig abzutreten / was diß⸗

VBorrräge ſeits der Sau gelegen/ nur allein ſolte der Otto⸗

Und wird

ihnen hier⸗

v1838
Von deſſen Verrichtungen an gedachtem Hofe
wir unten in den Tuͤrckiſchen Geſchichten mit

mehrerm melden werden . Nichts deſto weni⸗

ger hielten mehrgemeldte Abgeſandte von neuem

an/ entweder Erlaubnus zu haben/ wieder nach

dero eand zu kehren/ oder die abgebrochene Tra⸗

ctaten wieder vorzunehmen / worzu auch endlich

nach vorher gegangener Berathſchlagung mit

den Polniſchen und Venetianiſchen Abgeſandten
reſolviret / und die vorige Commiſſarien noch⸗

maln befehliget wurden / ſich ſo bald / als es ſeyn
koͤnte/ nach Comorren zu erheben / und der Ge⸗

ſandten fernern Vortrag zu hoͤren: Die aber

an ſtatt / daß ſie beſſere Conditionen ſollten an⸗

bieten / nunmehr nicht einmal von den vorigen
mehr wiſſen wolten : Dann ob man wol moͤg⸗

lichſten Fleiſſes zu verhuͤten geſuchet / daß ſie

nichts von dem jenigen / ſo in Kuropa vorgegan⸗

gen / erfahren ſollen / ſo kunte man doch aus ih⸗

ren Reden genugſam ſpuͤhren / daßihnen die

avantages , ſo die Kron Franckreich uͤber die

Allürte erhalten / waͤren kund gethan worden /
dahero auch bey erfolgten ungluͤcklichen Vor⸗

faͤllen der Kaͤiſerl. Waffen in Siebenbuͤrgen
und Servien um ſo viel weniger zu hoffen war /
daß ſie groß an den Frieden mehr gedencken

15

manniſchen Pforte das Fuͤrſtenthum Sieben⸗

buͤrgen/ in dein Stande / wie es vor dem Kriege

geweſen/ verbleiben / welches aber an Kaͤlſerl .
Seite nicht wollen acceptiret werden : Wie

dann auch der Venetianiſche Abgeſandte den

Frieden abzurathen ſchien / hergegen lieber mit

der Kron Franckreich Frieden zu machen rathen
wolte / und zu dem Ende erkleckliche Geld⸗Sum⸗

men offerirte . Endlich kam zu Außgange des

Novembris ein Koͤnigl. Engliſcher Extraord .

Abgeſandter / Namens William Gußley/ ſonach

der Ottomanniſchen Pforten / um / wegen des

Friedens allda zu negotüren / gehen ſolte / zu

Wien an / mit dem man verſchiedene Conke ren⸗

tien uͤber das verfaſſete Friedens⸗Projectmit den

Tuͤrcken gehalten / bey welchen ſich auch der

Polniſche Extraord . Envoyè einfande / und

wurde endlich beſchloſſen/ einen expreſſen Cour⸗

rier nach dem Polniſ Hof/ wie auch an die KRe⸗

public Venedig / abzufertigen / um ihr Gutach⸗
ten und gnugſame Vollmacht daruͤbereinzuho⸗
len ; welche Geſandtſchafft / was ſie vor einen

effect gehabt / werden wir bey dem naͤchſten

Beſchreibung
Uön den Franzoͤſiſchen Krieges,Geſchichten wen/ J —

den / und in denſelben zuforderſt anſehen bie

Frantzöſß⸗Kriegs⸗Anſtalten.

Achdem von Jh. Kaͤſſerl Maſ . und
Hohen Allürten ſo wol im Reich

Kriegs deliberiret / und deßfalls alle noͤhtge
Verfaſſung vorgekehret worden / ſo unterliſfe
der Koͤnig in Franckreichauff ſeiner Seite ncht
zu allen moͤglichen Gegen⸗PtparatoriisAnffalt
zu machen / und befahl nicht allein / daß die Re⸗

gimenter / ſo einigen Abgang gelitten / recrouti

ret werden ſolten / ſondern gab auch an alle

Haupt⸗Staͤdte der Provincien Ordre , in allet

Eyl auff dero Koſten jedwede § 00 . Mann zu
werben / wovon neue Regimenter formixet Wek⸗

den / und den Namen und Liyerey ihrer Stadt /

welche ſie geworben/ fuͤhren ſoltenz welches dann

zu beſchleunigen / ſie die Freyheit hatten / die Of
ficirer aus ihnen ſelbſt zu erwehlen / nebſt der

Verſicherung / daß der Koͤnigdie Koſten/ ſo ſie
hiebey anwendeten / nach erfolgetem Frieden te

ſtituiren wolte . Zu mehrern Nachdruck be⸗

ſchrieb der Koͤnig den 10 . 20 . Februar , alle Ge
nerals⸗Perſonen ſeines Reichs / wegender bebor,
ſtehenden Campagne zu rathſchlagen / raͤſſete
den 17. 27. dito darauff mit dem Dauphin und

Printz Conde / zuſamt denen beſchriebenen Offt⸗
tirern und Generals⸗Perſonen / nach Compiegne /
von dar den 6. Mart . ſt . n . unter Begleitung

vorigen Gefolgs nach Senlis / und nachdem er

allda groſſen Kriegs⸗Rath gehalten / bekamen

alle Officirer Befehl / ſich den §. J . dito in ihren

Poſten einzufinden / der Koͤnig aber kehrte wie

der nach Verſailles . Hierauff wurden 52.Of,

ficirer ernennet / als dieutenant⸗Generals/ Labeo.
biliereſund de Langalerie , FeldMarſchallslodel
Marſchalls du Camp die Grafen de Soilſons,

de Villars , Melac , de Coigni , de Lambtes ,

de S. Silveſtre , de Quirſon , de Longueval, du

Gaſt und Denonvil , 26. Btigadirer von det,

Cavalliere / Mr . le Marq .deGoſyres ,le Comte

Montgomery , Monbar, Monfort, deCayeur
d ' Alon , de Villepion , de Hathy , du Bourg,

Bolen , de Romainville , d ' Houdelot ,de Pon -

ſegu, de Praccontal , de Magnac , de Maſlault ,

du Deuvres , de Rozamel , de Villarceaun, de

Roſel , Trorſi , Bralley , de Romainwille,
de la Torche , de S. Simon , de Loſtange : s .Bti,
gadier von den Dragonern / de Teſſe ,de la Lan -

de , de S. Frencont ,de kimmatcon , de Gram.
mont , d' Alaigre , und 1r . von der Infantetie
als Marqq .deCtequi , Duſſon , du Plello :

Belliere,de Laumont , d' Albergoli , de Cle-
rembault , de Rebey , de Reinols , de laVaiſſe,
Nanclas , de Suigny und de Thou ) . Den

Dauphin ſolte als Generaliſfimus nebſt deil

Marſchall de Duras und de Lotge inTalſch,
land agiren tmit einer Armmee von 36. Balale
nen à 800 Mann / und 10 . Eßquadronen 4200 .

Dekb ziſteh
als infuffß

dem Haag wegen Fortfuͤhrung des Foſſh

U
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Jahre zu vernehmen haben : Vorjeßo aber uns Pferden / der Duc de Luxenburg aber in den
Spani “

Franshfha —
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